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gut erhalten; hingegen ifl: im Inneren von den Zufchauerreihen das meifl:e zerftört. Erkennbar find in

der Arena die baulichen Einrichtungen, durch welche Aufführungen von \Vafi'ergefechten (Naumachien)

möglich gemacht wurden. Das Aeufsere zeigt zunächft in zwei Gefchoffen 5,7om hohe Bogenfiellungen,

über denen lich ein III. Gefchofs rnit viereckigen Fenfieröffnungen erhebt. Den vier \«Veltgegenden ent«

fprechend find vier Eingangstore vorhanden, deren jedes einen erkerartigen Vorbau befitzt; der Zweck

des letzteren in: nicht ganz klar; vielleicht follten die Vorbauten nur nach Art der Strebepfeiler zur

Abßeifung der Umfaffungsmauer dienen.

Eine gröfsere Zahl von römifchen Amphitheatern ill; in bemerkenswerten Reiten 6.

im Südof’ten von Frankreich erhalten, vor allem diejenigen zu Nimes und zu Arles. s"dfr$äremh

Desgleichen find in Spanien Rede folcher Anlagen noch vorhanden. Spanien.

Fig. 9.

 

 
Amphitheater zu Nimes.

Innenanficht.

Am befien erhalten in: das Amphitheater zu Nimes (Fig. 9 u. 10), welches aus dem I. oder II. Jahr-

hundert unferer Zeitrechnung flammt und 34 Ränge befitzt. Es ift kleiner als das Kolofi'eum und das

Amphitheater in Capua; die beiden Achfen find 132,13 und 101,33m1ang‚ und die Höhe beträgt 21,32m;

vier Eingänge an den Enden diefer Achfen führten hinein; der reicher gefchmückte Haupteingang befand

fich im Nordweften. Jedes der beiden Gefchoft'e hat 60 Bogen, das untere mit Pilaftern und das obere

mit dorifchen Halbfalulen. Das Innere hatte auf 35 (zum Teil reitaurierten) Stufenreihen Raum für

24000 Zufchauer; 124 Ausgänge ermöglichten die Leerung in wenigen Minuten. Kämpfe mit wilden

Tieren konnten nicht flattfinden, da die unterfie Sitzreihe zu niedrig war. Der Regen lief von den Stufen

und aus den Gängen in einer Leitung zufammen, durch die man die Arena für Naumachien unter Waffer

fetzen konnte.

Das Amphitheater zu Arles (Fig. II 11. 12) wurde nahezu in der gleichen Zeit wie dasjenige zu

Nimes erbaut, in: aber weniger gut erhalten, aber etwas gröfser wie diefes. Die Längsachfe mifst 136,15m



Fig. 10.

 

  

   
Amphitheater zu Nimes.

Anfluht von außen


